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Kreisfeuerwehrverbandes ge-
ehrt. Renè Brettschneider (Lut-
terberg) erhielt das silberne
Ehrenzeichen sowie die Ur-
kunde des Kreisfeuerwehrver-
bandes für 25 Jahre Mitglied-
schaft in der Feuerwehr. Tanja
Theil von der Freiwilligen Feu-
erwehr Benterode wurde zur
Oberlöschmeisterin befördert.
(zpy)

Mannschaft bestand aus neun
Feuerwehrleuten, die Wer-
tungsrichter kamen von der
Freiwilligen Feuerwehr Hann.
Münden.

Ehrungen
Außerdem nahm der Ge-

meindebrandmeister Stefan
Kuhn noch einige Ehrungen
und eine Beförderung vor:
Helmut Landefeld (Nienha-
gen) wurde für 60 Jahre Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr
mit Urkunde und Plakette des

Auf Platz drei landete die
Lutterberger Mannschaft ge-
folgt von den Teams der Feuer-
wehren aus Sichelnstein,
Dahlheim, Landwehrhagen,
Nienhagen, Spiekershausen,
Benterode und Uschlag.

Bei den Gemeindewett-
kämpfen zählte vorrangig die
Schnelligkeit, mit der die
Brandschützer die Aufgaben
erfüllten. Ausgangslage war
ein Feuer im Dachgeschoss ei-
nen Wohnhauses mit der Ge-
fahr einer Ausbreitung. Eine

SPEELE. Riesengroß war die
Freude bei der Speeler Feuer-
wehr über den ersten Platz bei
den Leistungswettbewerben
der Feuerwehren der Gemein-
de Staufenberg. Im Zuge des
75-jährigen Bestehens der
Freiwilligen Feuerwehr Speele
waren die Speeler die Ausrich-
ter der Wettkämpfe.

Die anderen neun Mann-
schaften gönnten dem Gastge-
ber den Sieg. Den zweiten
Platz sicherte sich die Mann-
schaft aus Escherode.

Speeler auf Platz eins
Gastgeber gewannen Leistungswettbewerb der Staufenberger Feuerwehren

Schnell und sorgfältig: Die Wasserversorgung aufzubauen gehörte zu den Aufgaben bei den Leistungswettbewerben der Freiwilligen
Feuerwehren aus Staufenberg. Das Foto zeigt die Mannschaft aus Nienhagen. Foto: Siebert

Engagiert für die Feuerwehr: Das Foto zeigt Gruppenführerinnen undGruppenführer der StaufenbergerWehren gemeinsammit geehr-
ten und beförderten Brandschützern sowie mit Staufenbergs Bürgermeister Volker Zimmermann (2. von links), Ortsbürgermeister
Fred Kaduhr (3. von links) und Gemeindebrandmeister Stefan Kuhn (2. von rechts). Foto: Muraro/nh

Vor 25 Jahren
in der HNA
11. Juni 1988:
900 Rekruten beim
Feierlichen Gelöbnis

900 Rekruten legen auf dem
Wasserübungsplatz in Münden
vor den Truppenfahnen ihr Fei-
erliches Gelöbnis ab und ver-
sprechen, das Recht unddie Frei-
heit der Bundesrepublik
Deutschland zu verteidigen.

Ehrenurkunde für
Alfred Häntsch

Mit einer Urkunde des Landkrei-
ses würdigen Landrat Willi Dö-
ring (rechts) und Oberkreisdi-
rektor Dr. Alexander Engelhardt
(links) das Jahrzehnte lange
kommunalpolitische Engage-
ment des langjährigen CDU-
Fraktionsvorsitzenden im Kreis-
tag Alfred Häntsch aus Münden.
Anlass für die Ehrung ist dessen
75. Geburtstag. (pht)

Sitzungen
Stadt Münden:
Finanzausschuss
HANN. MÜNDEN. Die Stadt
Hann. Münden lädt für kom-
menden Montag, 17. Juni, ab 15
Uhr zur Sitzung des Finanzaus-
schusses in den Sitzungssaal des
Verwaltungsgebäudes in der
Böttcherstraße 3 in Hann. Mün-
den ein. Unter anderem steht
der Bericht zu den Haushaltssi-
cherungsmaßnahmnen 2013
auf der Tagesordnung.

das Projekt Kulturbus und die
Asklepios-Kliniken in Göttin-
gen. Die CDU/FDP-Gruppe
will, dass der Zuschuss des
Landkreises zur Mittagsver-
pflegung von Schülern verein-
heitlicht wird. Ein weiterer
Antrag der schwarz-gelben
Gruppe zielt darauf ab, dass
die Verwaltung ein Konzept
erarbeitet für einen Kultur-
bus. Damit soll erreicht wer-
den, dass Bewohner des Um-
landes, die kein Auto haben,
mit dem Bus kulturelle Veran-
staltungen in Göttingen besu-
chen können. Die rot-grüne
Mehrheitsgruppe fordert, dass
die Landesregierung prüft, ob
die Asklepioskliniken die mit
dem Land geschlossenen Ver-
träge einhält. (kri)

LANDKREIS GÖTTINGEN. Der
Göttinger Kreistag entscheidet
am morgigen Mittwoch,12.
Juni, über die von der Verwal-
tung vorgeschlagene Kürzung
beziehungsweise Verschie-
bung von Investitionen im
Kreishaushalt in Höhe von
1,176 Mio. Euro. Die Sitzung
ist öffentlich und beginnt um
15 Uhr im Ratssaal des Neuen
Rathauses der Stadt Göttin-
gen, Hiroshimaplatz 1-4.

Wie berichtet, hatte das In-
nenministerium des Landes
den Kreishaushalt 2013 nur
zum Teil genehmigt. Um den
Etat genehmigt zu bekom-
men, muss der Kreis die über
eine Mio. Euro einsparen.

Weitere Themen der Kreis-
tagssitzung sind die Schulen,

Über eine Mio. Euro
soll gespart werden
Kreistag entscheidet morgen, ob Investitionen
gestrichen sowie verschoben werden

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/1006feuerwehr

HEMELN. Die Evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
Hemeln lädt für den morgigen
Mittwoch, 12. Juni, ab 15 Uhr

zum Seniorennachmittag ins
Pfarrhaus in Hemeln ein.

Es gibt Kaffee und Kuchen.
(sta)

Seniorentreffen im Pfarrhaus

WERRA-MEISSNER/
HANN.MÜNDEN. Als „Kulis-
senschieberei“ und „Kurz-
durchlauf vorangegangener
Veranstaltungen“ hat die Wer-
ra-Weser-Anrainer-Konferenz
(WWA) die Arbeit des Runden
Tisches zur Werra-Versalzung
bezeichnet. Bei der jüngsten
Sitzung des Gremiums seien
nur Gutachter aufgetreten, die
in den vergangenen Jahren
keine technischen Lösungen
hätten finden können, kriti-
sierte der WWA-Vorsitzende
Dr. Walter Hölzel, der auch
Erster Stadtrat in Witzenhau-
sen ist.

Der Salztechnologiespezia-
list K-UTEC hingegen habe
nicht an der Sitzung teilge-
nommen. Dabei habe das Un-
ternehmen dem Runden Tisch
im September 2012 berichtet,
dass sich untersuchte Abwäs-
ser „mit positiven technischen
und ökonomischen Kennzah-
len“ aufarbeiten ließen.

Wesentliche Fragen blieben
ungeklärt, inwiefern die Ent-
sorgungspraxis des Kali-Produ-
zenten K+S in Einklang mit
geltendem Recht stehe. Was
„nach dem Willen des Verur-
sachers wohl auch so bleiben
soll“, sagte Hölzel. „Die K+S
Kali GmbH tut sich keinen Ge-
fallen, wenn sie die Untersu-
chungen zur Übertragbarkeit
der K-UTEC-Verfahren behin-
dert.“ (clm)

Keine Lösung
inSichtgegen
Werrasalz
Anrainer-Konferenz
kritisiert Runden Tisch

FULDATAL. Wie bekommt
man einen naturnahen Gar-
ten? Antwort gibt eine Veran-
staltung im Wassererlebnis-
haus Fuldatal am Samstag, 29.
Juni. Unter dem Motto „Fami-
lientag – Naturgarten prak-
tisch“ bekommen in der Zeit
von 15 bis 18 Uhr Kinder und
Erwachsene konkrete Hinwei-
se. Kosten: vier Euro, schmutz-
feste Arbeitskleidung ist mit-
zubringen. (mic)
Anmeldung beim Wasserer-

lebnishaus, 05 61/9 81 23 46.

Familien
bauen einen
Naturgarten

Bläsercorps sucht Mitglieder
Klänge vom Naturhorn gehören zum Brauchtum der Jäger
HANN. MÜNDEN. Auf der Su-
che nach weiteren Mitglie-
dern für das Bläsercorps ist die
Jägerschaft Münden. 1964 hat-
ten sich erstmals Mündener
Bläser zusammengefunden
und das Bläsercorps gegrün-
det. Heute leitet Ewald Amt-
hauer das Bläsercorps, ge-
meinsam mit dem musikali-
schen Leiter Siegfried Welzel.

Die Liebe zu jagdli-
cher Musik und Jagd-
klängen steht im Vor-
dergrund der Arbeit,
deren Ziel es ist, die
Tradition und das
Brauchtum der Jagd-
und Parforcehörner zu
pflegen.

Dabei gehören öf-
fentliche Auftritte wie
die musikalische Un-
termalung von Huber-
tusmessen und -jagden
genauso dazu, wie re-
gelmäßige Teilnahmen
an Bundes- und Landes-
wettbewerben, bei de-
nen die Bläsercorps
ihre Leistung unter Be-
weis stellen können.
Das Bläsercorps der Jä-
gerschaft Münden
kann auf einige sehr

gute Platzierungen blicken.
Das Jagdhorn ist ein Natur-

horn, das ohne Ventile gebla-
sen wird. Eine musikalische
Vorbildung ist hilfreich, aber
nicht erforderlich. Der Jagd-
schein ist keine Vorrausset-
zung eines Bläsers. Im Bläser-
corps sind vom Anfänger bis
zum „alten Hasen“ alle Wis-
sensstände vertreten.

Geprobt wird montags, 20
Uhr, im Bläserhaus Rattbach-
tal. Ansprechpartner sind
Ewald Amthauer, 05543 /532
und Gerd Danielowksi, 05541/
9534194. Kontakt per E-Mail:
blaesercorps@jaegerschaft-
muenden.de.

Weitere Informationen un-
ter www.jaegerschaft-muen-
den.de/Wir_blaeser.html (zpy)

Auch bei Veranstaltungen der Jägerschaft Münden sorgen die Mitglieder
des Bläsercorps für jagdliche Klänge. Foto: Siebert

GÖTTINGEN/HANN.MÜN-
DEN. Ehrenamtliche Helfer
aus dem Landkreis Göttingen
helfen mit im Kampf gegen
das Elbehochwasser. Die Kreis-
feuerwehrbereitschaft Ost ist
an der Elbe bei Magdeburg im
Einsatz. Die Polizeidirektion
Göttingen hatte die Bereit-
schaft angefordert. Ebenfalls
im Einsatz ist ein Einsatzzug
des Kreisverbandes Duder-
stadt des Deutschen Roten
Kreuzes.

THW Münden im Einsatz
Zwei Helfer des THW Hann.

Münden sind in der Nacht zu
Sonntag mit Lkw zum Amt
Neuhaus an die Elbe gefahren.
Das teilte der Pressesprecher
des THW Hann. Münden,
Hans-Jürgen Kriegs, mit. An
Bord hatten sie 26 000 Sandsä-
cke, die im Amt Neuhaus mit
Sand befüllt werden. Von dort
werden die Sandsäcke nach
Hitzacker transportiert und
zum Schutz des Deiches aufge-
schichtet. Die Mündener
THW-Helfer stehen bereit, um
Einsatzkräfte an der Elbe ab-
zulösen. (bsc/kri)

Helfer aus
Landkreis bei
Elbehochwasser


